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Öffnungszeiten 
Mo, Mi, Do, Fr 9–18 Uhr  
Sa und So 10–18 Uhr 
Dienstags geschlossen

Der Eintritt zu der Ausstellung ist kostenfrei.

Memorium Nürnberger Prozesse 
Cube 600 
Fürther Straße 104, 90429 Nürnberg

Verkehrsanbindung 
U1: Haltestelle Bärenschanze,  
Ausgangin Richtung Sielstraße, Fürther Straße 
stadtauswärts, nach ca. 200 m rechts 
Eingeschränkte Parkmöglichkeit

Eine Ausstellung des Gesundheitsamts  
der Stadt Nürnberg in Kooperation mit  
dem Memorium Nürnberger Prozesse  
und dem Dokumentationszentrum  
Reichsparteitagsgelände

  
  
  
 

Volk  
Gesundheit  

Staat

Gesundheitsämter im 

Nationalsozialismus

02.07. –––––  14.08.2022 

Memorium  

Nürnberger Prozesse

Cube 600Informationen  
für Ihren Besuch

Cube 600



01.07.2022, 19 Uhr Ausstellungseröffnung  

  mit Vortrag von Prof. Dr. Sabine Schleiermacher,  

  Charité Berlin 

  Memorium Nürnberger Prozesse, Saal 600  

  Bärenschanzstraße 72, 90429 Nürnberg, 

 14.07.2022, 19 Uhr „Pflege des Volkskörpers“ 

  Das Nürnberger Gesundheitsamt im NS 

  Vortrag von Dr. Pascal Metzger,  

  Geschichte Für Alle e.V. 

  Memorium Nürnberger Prozesse, Cube 600  

  Fürther Straße 104, 90429 Nürnberg, 

28.07.2022, 19 Uhr Vom Hass zum Genozid 

  Buchvorstellung und Vortrag  

  von Alexander Carstiuc 

  Memorium Nürnberger Prozesse, Cube 600  

  Fürther Straße 104, 90429 Nürnberg 

Mit der Machtübergabe an die  

Nationalsozialisten 1933 ging auch  

ein Umbau des noch jungen  

öffentlichen Gesundheitsdiensts  

im Sinne der NS-Ideologie einher.  

Der neu strukturierte Dienst sollte 

dazu beitragen, die rassistischen 

und biologistischen bevölkerungs-

politischen Ziele der nationalsozia-

listischen Regierung zu verwirk- 

lichen. Dies schloss unter anderem 

die Krankenmorde, die Zwangs- 

sterilisationen und die Verbreitung  

rassistischer Konzepte mit ein.

An der Berliner Charité wurde  

zu diesem Thema eine Wechsel- 

ausstellung konzipiert. Sie verdeut- 

licht die maßgebliche Beteiligung von  

Medizin und Justiz an der NS-Rassenpolitik. 

Durch „Geschichte Für Alle e.V. – Institut  

für Regionalgeschichte“ wurde die Ausstel-

lung um regionale Fallbeispiele ergänzt. 

Das Gesundheitsamt Nürnberg zeigt 

anlässlich des 102. Jahrestages seiner 

Gründung die Ausstellung in Kooperation 

mit dem Memorium Nürnberger Prozesse 

und dem Dokumentationszentrum  

Reichsparteitagsgelände. 

Volk Gesundheit Staat  
Gesundheitsämter im Nationalsozialismus

Der Eintritt zu den  

Veranstaltungen ist frei.  

Um Anmeldung wird gebeten  

unter Tel +49 911 231-28614 oder per 

E-Mail an memorium@stadt.nuernberg.de.

 
 

 
 

 
 

    

  
  
  
 
 
 
 


